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Editorial I 3

Einführungskurs

«Weltliche Rituale»

Sonntag, 24. November 2013
9:30-16:00 Uhr in Ölten

Immer mehr Menschen suchen nach weltlichen Ritualen. Sie in
einer besonderen Lebenssituation zu begleiten, ist eine schöne
Aufgabe. In allen Sektionen werden weitere Ritualbegleiterinnen

gebraucht. Der Kurs bietet eine Einführung, dieden Einstieg
in dieTätigkeit ermöglicht. Anschliessend wird aufWunsch eine
Begleitung durch eine erfahrene Person angeboten.

Kursleitung

Kurskosten

Anmeldung
bis 31.10.2013

Reta Caspar,
Ritualbegleiterin FVS seit 2001
Fr. 150 - inkl. Kursunterlagen
und Kaffee/Gipfeli/Mineral.
Lunch bringen alle selber mit.

Einzahlung auf PC 84-4452-6
FVS, 3001 Bern
Vermerk «Ritualkurs»

Der Kurs wird nur bei Erreichen einer Mindestteilnehmerzahl
durchgeführt. Andernfalls wird das Kursgeld vollumfänglich
zurückerstattet. Bei Rücktritt nach dem 31. Oktober 2013
besteht keine Rückerstattungspflicht.

Auskünfte bei der Geschäftsstelle
FVS 031 371 65 67 gs@frei-denken.
ch oder auf www.frei-denken.ch

Dieser Kurs richtet sich in erster Linie an Mitglieder der FVS, die
sich vorstellen können, in ihrer Sektion als Ritualbegleiterin zu
wirken. Er steht aber auch Mitgliedern offen, welche sich für
das Thema interessieren, sich näher damit befassen und sich

mit anderen darüber austauschen möchten.
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Stopp den kirchlichen Pflöcken!
Der Ausdruck stammt von den Kirchen selbst: Sie wollen
Pflöcke einschlagen im sozialen Leben. Weilsie nichtmehr
davon ausgehen können, dass die Leute sonntags in den
Gotteshäusern ins Gebet genommen werden wollen,
gehen die Kirchen jetzt zu den Leuten, am liebsten zu
jenen, denen es nicht so gut geht, weil diese für jeden
Zuspruch und Zustupf dankbar sind, oder zu Kindern,
die altersgemäss für Märchen empfänglich sind, und am
liebsten zu den Primetimes und möglichst auf Kosten der
Steuerzahlenden, dieje längerje wenigerMitgliederdieser
Kirchen sind. So durchsichtig die Strategie ist, sie ist bis
jetzt recht erfolgreich. Die ersten Pflöcke wurden in den
1960er-Jahren eingeschlagen, als die Kirchensteuer für
juristische Personen in vielen Kantonen eingeführtwurde als
erste Massnahme gegen den absehbaren Steuerrückgang
infolge der zahlreichen Kirchenaustritte. Es gab kaum
Politikerinnen, die sich öffentlich gegen die Erweiterung
von Privilegien derschrumpfenden «Landeskirchen»
aussprachen, aus Angst, von der konservativen Wählerschaft
abgestraft zu werden. An der Geschichte der «Trennung
von Staat und Kirche» im Parteiprogramm der
Sozialdemokraten (Seite 10) wird das deutlich: Wer an die Macht
will, hält sich in der Gretchenfrage bedeckt - leider auch
im 21. Jahrhundert noch.

Pflöcke schlagen aber auch die öffentlichen Institutionen
ein, wenn sie in Europa den Religiösen die Grenzen der
Religionsfreiheit aufzeigen: in Frankreich, wo die laizistische

Charta zur Schulordnung wird, in Deutschland, wo
- wie schon in der Schweiz - die Gerichte der Integration
Vorrang vorderfundamentalistischen Religiositätgewisser
Eltern beschieden haben. Mehr dazu auf Seite 6.

In den Kantonen bemühen sich Freidenkerinnen, die
kirchlichen Pflöcke sichtbar zu machen, so etwa in Zürich
im Fach «Religion und Kultur» (Seite 5).

Feinsinnigergehtesanderswozu undher: Geschmack fürs
rationale Unendliche hat Michael Schmidt-Salomon bei
den Gästen der Salzburger Festspiele geweckt: Sie haben
mit lang anhaltendem Applaus reagiert. Einen Ausschnitt
aus seiner Rede finden Sie auf Seite 7.

Sinn füreine «abschiedliche» Lebenshaltung und fürwelt-
liche Rituale, aberauch Verantwortung fürdas Ordnen der
persönlichen Angelegenheiten wollen die verschiedenen
Angebote der FVS rundum das Lebensende wecken. Lesen
Sie dazu auf Seite 9 dieser Ausgabe.
Mit dem Camp Quest ist das erste Sommerlager der
Freidenker in der Schweiz erfolgreich über die (Bündner)
Bühne gegangen. Dem engagierten Leitungsteam ist es
gelungen, in den jungen Menschen den Geschmack für
die vielfältigen Wissensbereiche zu wecken. Der Bericht
dazu auf Seite 13.

Eine Befragung inderSektionZürich (Seite 12) hatergeben,
dass frei denken, von den Mitgliedern geschätztwird. Das
freutdie Redaktorin undsie nimmteszugleich alsAnsporn,
die Leserschaft weiterhin mit einer sorgfältigen Auswahl
von Fakten und Texten zu bedienen, sodass sie auf dem
Laufenden ist darüber, wie sich die Freidenkerbewegung
in der Schweiz und international entwickelt und welches
die aktuellen Positionen und Debatten sind.

fre denken. 412013 Reta Caspar
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